D 
a8 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Infe Feſttagen täglich Abends 7 uhr. 
Er e aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
ition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Rundſcha u. 


Sun: Berlin, 24. August. Die Belaſtung der ſchiffbaren 
theug e Deutſchlands durch Zölle, welche theils die Waaren, 
hat die Schiffsgefäße ſelbſt (Rekognitions⸗ Gebühren) treffen, 
aßen Niederhaltung des lebendigen Verkehrs auf den Waſſer 
Wien Deutſchlands ſehr viel beigetragen. Schon auf den 
Grunge; Miniſterial. Conferenzen ſuchte man daher allgemeine 
Con füge aufzuftellen, deren Befolgung die, in der Wiener 
berhe Bafte Art. 109 - 116 verheißene Freiheit der Flußſchiffahrt 
nun führe werden ſollte. Die beteiligten Staaten haben 
u, f Mar Schiffahrtsakte für die Elbe, die Weſer, den Rhein 
den w. abgeſchloſſen; wie wenig dieſe aber heut zu Tage 
genddorderungen des freien Verkehrs innerhalb des Zollvereins 
Se , iſt hinlänglich bekannt. Nach Separat: Art. 4 des 
fin bervertrages haben fih nun Preußen und Hannover ver- 
die DE, mit den Uferfiaaten der Weſer, Verhandlungen über 
in ein ſa me Erhebung der Zölle, ſowie deren Ermäßigung 
en ten. Ja es iſt eine Suſpenſion der Zölle in Ausſicht 
und 4 falls dadurch zweckmäßige Abänderungen des Zollgebiets 
Gren deſentliche Huͤlfsmittel zur Sicherung der gemeinſamen 
beeilabgaben erreicht werden können. Die Verhandlungen ſind 
Sind, eingeleitet und die freie Schifffahrt der Weſer in die 
Haft der Regierungen gelegt. Die am 1. Mai 1824 in 
biegt. getretene Weſerſchifffahrts-Akte beſtimmte an Stelle aller 
ſtrece den verſchiedenartigen Schifffahrtsabgaben auf der Strom. 
zum don Minden bis Bremen eine einzige Abgabe, deren Höhe 
del, Olten Sage 315 Pfennige für 300 Pfd. beträgt, für 
img aaren aber bis zum 24ſten Theil des vollen Satzes 
bp digt iſt. Davon erhält Preußen 59, Hannover 126, Kur 
Dien 41, Braunſchweig 16, Lippe 13, Bremen 60 Pfennige. 
der gethebung geſchieht an 11 verſchiedenen Zollſtätten je nach 
Reh, ange der Fahrt. Da nun jeder Regierung das Recht zur 
Ange, ine genaue Nevifion des Waarenſtandes vorzunehmen, fo 
die glegt die Schifffahrt einer doppelten Beſchränkung durch 
Tg obe des Zolls und den Zeitverluft bei der Reviſion. Wie 
für teich die Vereinigung aller Weſerzölle auf einen Punkt 
ſchel en Verkehr ſein würde, bedarf keines Nachweiſes. Leider 
wel erte dieſer Vorſchlag der dritten Revifions » Commiſſion, 
Kurd. 47 zu Brake verſammelt war, an dem Widerſpruche 
& eſſens. Gegenwärtig dürfte nach der Vereinigung des 
erwartdbereins und des Zollvereins eine Ausgleichung eher zu 
zum en ſtehen, da auf der Strom Strecke von Bremen bis 
aus d eere kein Zoll erhoben werden darf. — Die Einnahmen 

dt dn Polizei- und Gerichtsverwaltung brachten 1852 der 
fig, i Berlin 50,356 Rthlr., die Ausgaben für dieſelbe belie fen 
wil e demſelben Jabre auf 355,796 Rthlr., eine Summe, 
dieſen ie Veranſchlagung um 175,700 Rehlr. überſtieg. Unter 
Jenrei usgaben erforderten das Nachtwach, Feuerlöſch und Stra- 
Eileuchdungsweſen 205,838 Athlt.; die Koſten der ſtädtiſchen 
Vene ung beliefen ſich auf 104,665 Rthir. Für kirchliche 


und Arnamen 11,905 Rthlr. zur Verwendung. Aus der Schul. 


Ausgabenenſchul - Verwaltung kamen 110,317 Rip. ein, die 
— den dafür betrugen 262,305 Rthlr. 


2054/52 ei den neueſten ſtatiſtiſchen Ausweiſungen über die im Jahre 
Ge gengeneſtellten Erſatzmannſchaften im preußiſchen Staate hatten 
wchulbildun de Schulbildung 37,733 oder 75,18 pCt.; eine mangehafte 
dinen 2414 510,106 oder 20,0 pet. Ohne allen unterricht waren 
übe en waren dir 4, pCt. In Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Pro⸗ 

rhaupt den = Verhältniffe ſehr verſchieden. Von 100 Eingeftellten 


+ 
+ 


u. 


Sonnabend, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats» Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


Genuͤgende Schulbildung. Mangelhafte Schulbildung. Keine Schulbildung. 
1) Sachſen . Bor» Sachſen . Bun 
2) Hohenzollern 90,81 Hohenzollern. 9,0. 
3) Brandenburg 877. Rhein. 10,10. 
4) Rheinprovinz 87, +. Brandenburg 11,0. Pommern. Oos 
5) Weſtphalen 78,30. Schleſien . 17,0. Weſtphalen 2,11. 
6) Schleſien . 77,20. Weſtphalen . 19,30. Rhein . 254 
7) Pommern „ 76,0. Pommern 
8) Poſen . 48,2. Poſen .. 31,1. Preußen . 10,0. 
9) Preußen . 44,1, Preußen.. 45,0. Poſen 20,7 
Demnach nehmen Sachſen und Hohenzollern in allen Kategorien 
die erſte, Poſen und Preußen die letzte Stelle ein. In Ruͤckſicht der 
angemeſſenen Schulbildung ſtehen mit Ausnahme von Preußen und 
Poſen alle uͤbrigen Provinzen uͤber den mittleren Durchſchnitt des Staats 
von 75% pCt. Am Schlechteſten ſteht es mit dieſem Verhaͤltniß in 
Preußen und Poſen. Erſtere Provinz bleibt mit 271% pCt. unter dem 
mittleren Durchſchnitt des Staats und mit 49,36 pCt. hinter Sachſen 
zuruck und nur etwa 4 pCt. beſſer ſteht es damit in Poſen. 

Stettin, 25. Auguſt. Geſtern Abend nach 7 Uhr kam 
das K. Poſtdampfſchiff „Königin Eliſabeth“ mit einem Theil des 
Gefolges Sr. Majeftät des Königs von Putbus hier an. Da 
das Schiff nicht Swinemünde angelaufen und man von dort aus 
keine telegraphiſche Meldung hierher hatte abgehen laſſen, konnten 
auch hier nicht die nöthigen Vorbereitungen zur Landung getrof- 
fen werden, ſo daß längere Zeit verging, ebe Platz am Landungs⸗ 
platze geſchafft werden konnte. Die „Königin Eliſabeth“ war 
Morgens früh von Lauterbach im Gefolge des „Salamander“ 
auf dem ſich Se. Maj. der König befand, nach der Greifswalder 
Oie abgegangen, woſelbſt der Grundſtein zu einem Leuchtthurme 
von Sr. Majeftät gelegt wurde. Nach Beendigung der Feier 
Nachm. 3 Uhr begab ſich Se. Maj. nach Stralſund, während 
die „Königin Eliſabeth“ mit einem Theil des Gefolges Sr. Maj. 
die Fahrt hierher antrat. Wir nennen u. A. den Miniſter 
Graf Stolberg Exc., Geh. Kabinetsrath Illaire, Geh. Reg.“ 
Rath Niebuhr, Polizeipräſident v. Hinkeldey, Profeſſor Hänſel, 
Obriſt v. Schöler, Flügeladjutant Sr. Majeſtät, die Herrſchaften 
ſtiegen im Hotel de Pruſſe ab und find heute früh mit dem er- 
ſten Zuge weiter nach Berlin gereift, 

Stettin, 26. Auguſt. Der Kaufmann Th. Gribel hiers 
ſelbſt, Chef der Firma E. Ch. Gribel, iſt zum General-Conful 
für das Königreich Portugal ernannt. 

Hamburg, 24. Auguſt. Ein ſchon oft aufgetauchtes 
Gerücht hat in dieſen Tagen von Neuem hier und in den Here 
zogthümern die Runde zu machen angefangen, — das Gerücht 
nämlich, König Friedrich VII. von Dänemark ſei entſchloſſen 
abzudanken, und der nächſtberechtigte Erbe der däniſchen Krone, 
der Oheim des Königs, Erbprinz Ferdinand, wolle ebenfalls 
auf fein Succeſſionsrecht verzichten, fo daß der Prinz von Da ⸗ 
nemark, Prinz Coriſtian von Glücksburg, der in Warſchau, 
London und Kopenhagen zur Thronfolge auserſehen worden, 
ſofort als König von Dänemark unter dem Namen Chriſtian IX. 
proklamirt werden würde. Ebenfalls wird noch behauptet, König 
Friedrich VII. ſtehe wegen des Ankaufs dreier großer Güter im 
Schleswigſchen für die Gräfin Danner in Unterbandlung und 
werde nach ſeiner Abdankung ſelbſt im Herzogthum Schleswig 
feinen Wohnfig aufſchlagen. 

Hamburg, 25. Auguſt. Zwei junge Gymnaſiaſten aus 
Preußen, von reſp. 15 und 17 Jahren, hatten den abenteuerli. 
chen Plan gefaßt, ihren Eltern zu entfliehen und eine Reiſe 
nach Amerika zu machen, welche fie auch bis hierher ausfuhr— 
ten. Sie kamen am Montag Nachmittag mit dem Berliner 
Bahnzuge hier an und nahmen in einem Auswanderer Hotel 


Hohenzollern — 
Sachſen . 0,6 
Brandenburg 0/6. 
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Logis. Bald folgte ihnen aber eine telegraphiſche Depeſche, in 
Folge deren ſie vorgeſtern Nachmittag auf einem Spaziergang 
durch die Stadt arretirt wurden. Das erſte Reiſeabenteuer ſetzte 
die jugendlichen Touriſten ſo in Schrecken, daß ſie faſt den Kopf 
verloren und einer derſelben vor Beſtürzung in der Wirklichkeit 
feine Mütze dabei einbüßte. Mit dem vorgeſtrigen Nachmittags. 
zuge gelangte auch der beſorgte Vater des älteften der jungen 
Leute an und wurden ihm die beiden Deſerteure vorgeführt, 
was eine wahrhaft rührende Scene veranlaßt haben ſoll, da den 
Flüchtlingen dieſe Wendung der Dinge lieber zu ſein ſchien, als 
die Fortſetzung der Reiſe, welche bis jetzt ſchon ihre Kaffe be» 
deutend reduzirt hatte. Bei der Abreiſe ſoll nämlich ihre ganze 
Baarſchaft nur aus ca. 34 Thlr. beſtanden haben. In dem 
Logirhauſe, wo ſie ſich aufhielten, ſchwatzte dem Einen nun gar 
ein jüdiſcher Lotterielooſe-Verkäufer, unter Vorſpiegelung böchft 
wahrſcheinlichen Gewinnes, noch zwei ganze Looſe in Achteln 
von verſchiedenen Nummern zur erſten Klaſſe der hieſigen Stadt⸗ 
Lotterie auf, deren Ziehung geſtern ſtattfand. Der gewandte 
Looſeverkäufer nahm dafür eine Uhr nebſt Kette und Schlüffel 
und einen goldenen Ring in Zahlung und gab darauf 5 Thaler 
zu. Letzterer iſt bereits verhaftet und zur Unterſuchung gezogen, 
während jene die Rückreiſe antraten. 

Helgoland, 23. Auguſt. Die Direktion der Bade⸗ 
Anſtalt theilt Folgendes mit: „Heute Morgen hatten wir ein 
ſtarkes Gewitter, wobei ſich leider ein ſehr bedauernswerther Vor⸗ 
fall ereignete. Die kaiſerlich ruſſiſche Hofſchauſpielerin Malwine 
Erck wurde auf der Sandinſel, auf dem Wege zum Bade, von 
einem Blitzſtrahl tödlich getroffen. Alle fofort angewandten Bes 
mühungen der anweſenden Aerzte blieben ohne Erfolg. 

Aus brieflichen Privat⸗Mittheilungen bringen die „H. N.“ 
Folgendes über die Nachricht von dem Tode des Frl. Erck: 
Malw. Erck gab ihr Billet am Damenſtrande ab, um ihr Bad 
zu nehmen, als ſie vom Blitz getroffen, todt zu Boden ſank. 
Der Strahl war ihr in den Kopf gedrungen, ihre Kleider waren 
bis auf die Strümpfe in Fetzen zerriſſen, jede Hülfe vergebens. 
Dagegen hofft man, die Badefrau zu retten, die neben Frl. 
Erck vom Blitze nicht fo ſchwer getroffen ward. Der Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich in der Nähe des mit mehr als hundert Men- 
ſchen gefüllten Pavillons. 

Wien, 26. Auguſt. (Tel. Dep.) Nach hier eingetrof⸗ 
fenen Handels nachrichten hätte die Pforte am 19. d. Mts. die 
Wiener Vorſchläge mit einigen unbedeutenden Abänderungen 
genehmigt. Die Beſtätigung dieſer Nachrichten iſt noch abzu— 
warten. 

Brüſſel, 23. Auguſt. Heute iſt der Geburtstag der 
Herzogin von Brabant, die um 10 Uhr die Glückwünſche ihres 
Gefolges empfing. Um Mittag beglückwünſchten ſie ihr Gemahl, 
der Graf von Flandern und die Prinzeſſin Charlotte unter Ue— 
berreichung prächtiger Blumenſträuße. 

Paris, 25. Auguſt, Abends. (Tel. Dep.) Es beißt, 
daß von dem franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel Depe⸗ 
ſchen eingetroffen ſein ſollen, nach welchen die Pforte, wenn ſie 
nicht die Wiener Vorſchläge überhaupt verwerfe, jedenfalls große 
Schwierigkeiten gegen deren Annahme machen würde. — Aus- 
geſprengte Gerüchte wollten von einem Aufſtande in der Türkei 
wiſſen. 


General Montholon, welcher bekanntlich den Kaiſer Na⸗ 
poleon nach St. Helena begleitet und ihm die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Theilnahme widmete, iſt am 22. Auguſt geſtorben. 

— Obgleich ſeit 30 Jahren jährlich 1100 Pfd. zur Unter- 
haltung des engliſchen Geſandſchaftshotels in Paris bewilligt 
worden, ergiebt der Bericht des mit einer Unterſuchung beauf- 
tragten Baumeiſters, daß das Gebäude in einem Grade verwahr⸗ 
loſt iſt, der nur in den Vorſtädten von Konſtantinopel oder in 
den Dörfern der Esquimaux ſeines Gleichen hat. Die Verandah 


um das Haus her war eingeſtürzt, die Wände im Verfall, 


die Zimmer feit Jahren nicht gemalt, die Treppe unſicher, die 
geheimen Gemächer athmeten die ſcheußlichſten Gerüche aus, nicht 
ein Zimmer, das nicht verwahrloſt, nicht ein Stück Hausrath, 


das nicht voll Ungeziefer, die Gardinen waren mit Maden bedeckt, 


die Teppiche mit dem Koth von Hunden und Katzen. Man 


ſtelle ſich vor, daß Lord Cowley den Kaiſer der Franzoſen 
eine wackelnde Treppe hinauf geleitet, in ein Speiſezimmer ohne 


Tapeten und einen Ballſaal, in den es durchregnet. Denke man 
ich feine glänzende Unterhaltung mit einer bezaubernden Dame, 


unterbrochen durch das Erſcheinen einer ungeladenen Maus, die 


Blume feines Burgunders gedämpft durch den Geſtank der Ab⸗ 
seite. Denke man ſich, daß Monsieur l"Ambassadeur d’Angle- 
terre für die 12 bis 15,000 Pfd., die ihm das Land jährlich 


| 
| 
| 


zahlt, die Würde der engliſchen Krone dadurch vertritt, daß 4 
Maden in feinen Gardinen zieht und feine ſchönen Beſucherinn 
ihren Weg zwiſchen den Monumenten ſuchen läßt, die Pe 
und Katzen geſetzt haben. Denke man daran, daß wir seu 
zahlende Heloten jährlich 1100 Pfd. für die Unterhaltung diese 
duftenden Elyſiums bezahlen! Die Sache iſt ebenſo nichtswürdih 
als ekelhaft, und wir hoffen, daß fie gründlich unterſucht werbe. 
wird. Es iſt bald geſagt, daß die Veruntreuungen franzöſſche 
Bauhandwerker und Tapezierer daran Schuld ſeien. Kein end 
liſcher Edelmann wird ſich ohne ſehr triftige Gründe Sch 
reien gefallen laſſen, die fein Haus zu einem Schweinſtall m 
chen. Sir William Molesworth, der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, beſtätigt die Thatſachen im Parlament. 4 

Rom. Se. Heiligkeit der Papſt iſt ſeit einigen Tage, 
wieder leidend, was die früher beabſichtigte Ueberſiedlung von 
hier nach Caſtel Gandolfo beſchleunigen wird. Schon am 10 
Auguſt eilte der größte Theil des Perſonals der Doſdienenſh 
dorthin voraus; in den nächſten Tagen will Se. Heiligkeit ſe 
folgen und bis Ende Septembers am Albanerſee verweilen. | 

2 — — 
Lokales und Provinzielles. 

(Familien⸗Nachrichten aus unferer Stadt, Provill 
und der naͤchſten Nachbarſchaft ꝛc.): | 

Verlobt: Fraͤul. Doris Somulon zu Oſterode mit Hrn. Gaben 
Hoffmann zu Mohrungen. Fraͤul. Michaeline v. Wedelſtädt mit HM 
Prem.⸗Lieut. im 4. Inf.⸗Rgt Freiherrn v. Reiſewitz zu Zoppot. Frau 
Amalie Krebs mit Hrn. Grenz⸗Aufſeher Carl Naumann zu Wen 
Fraͤul. Emma Löffler zu Bromberg mit Hrn. Muͤhlenbeſitzer Alb 
Reinke zu Lubower Muͤhle. 

Verehelicht: Fräul, Pauline Darelius mit Hrn. Simion Moll 
zu Stolp. Fraͤul. Nanny du Croix mit Hrn. Freiherrn Louis Schröfl 
v. Stutterheim. Fraͤul. Wally du Croix mit Hrn. Freiherrn Theode, 
Fragſtein von Niemsdorff. Fraͤul. Bertha Boͤttcher mit Hrn. Semina 
Lehrer Eduard Waldbach zu Pr. Eylau. Fraͤul. Lina Meyer mit Hel 
E. Jacobſohn zu Königsberg. Fraͤul. Bertha Zeidler mit Hrn. He 
mann Peters zu Koͤnigsberg. N 

Geboren: a. Ein Sohn: Hrn. C. Kunert hierſelbſt. 805 
Rud. Lickfett hierſelbſt. Hrn. R. Hoppe zu Königsberg. Hrn. Al 
Muͤller zu Koͤnigsberg. Hrn. F. M. Ruhenſtroth zu Koͤnigsber 
Hrn. G. R. Surau zu Königsberg. Hrn. Rud. Laubmeyer zu Kön 
berg. Hrn. M. Mathias zu Königsberg, Hrn. O. v. Liebermah 
zu Bromberg (Zwillinge). b. Eine Tochter: Hrn. Pfarrer Klin 
u Bohnſack. Hrn. Hauptmann im 5. Inf.⸗Regiment v. end 

ierſelbſt. Hrn. G. Duformantel zu Königsberg. Hrn. Leopold b 
gendorff zu Bilshoͤfen. Hrn. Major a. D. Roſenkranz zu Koönigsberl 
Hrn, Kreisrichter Elpen zu Kaukehmen. Hrn. Guſtav Hoppe # 
Königsberg. Hrn. F. W. Kuhnke zu Zinten. 

Geſtorben: Frau Wwe. Marie v. Duͤhren, geb. Wiens, hi 
ſelbſt. Hr. Benj. Ed. Brückner hierſelbſt. Jungfrau Laura Kult 
hierſelbſt. Hr. Adolph Löfaß hierſelbſt. Hr. Kaufmann Joh. Hein 0 
Graß hierſelbſt. Hrn. Major v. Kahlden hierſelbſt Sohne Fritz a 
Port d'epee⸗Faͤhnrich Adolph v. Kahlden hierſelbſt. Hrn. Le 0 
Ubeländer’s Mutter hierſelbſt. Frau Magdalena Claffen, geb. de Vie 
hierſelbſt. Frau Organiſt Charlotte Friederike Walter, geb. go! 
hierſelbſt. Hrn. Ed. Grohnert zu Königsberg Tochter Amanda, 900 
H. Wellner zu Königsberg Soͤhnchen Richard. Hrn. Rektor Arlt 
zu Gilgenburg Toͤchterchen Franziska. Frau Gutebeſiger Victoria Dal) 
geb. v. Laſinska, zu Oſterwein. Hr. Gutsbefiger Fr. Ernſt Kirſchm, 
zu Mednicken. rau Albertine Charlotte Czygan, geb. Mommeld! 
zu Königsberg. Hrn. Ferd. Conrad zu Königsberg Töchter Man 
und Clara. Hr. Kaufmann Johann Chriſtian Gädeke zu Koͤnigsb 0 
Hrn. Prem.⸗Lieut. der Artillerie v. Leslie zu Königsberg jüngster Gn, 
Curt. Frau Kommerzien⸗Räthin v. Kuckeim zu Braunsberg. PA 
J. Holk zu Pr. Eylau Sohn Julius. Hr. Andreas Julius Bau 
zu Königsberg. Hrn. W. v. Sanden zu Tuſſainen Großſohn Hein!” 
v. Boddien. 0 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gg 
dem Stadtgerichts- und Geheimen Juſtizrath Hilbert zu if 
nigsberg den Rothen Adler-Drden dritter Klaſſe mit der Schle 
zu verleihen. 10 

Königsberg, 25. Auguſt. Se. Excellenz der Ober 
ſident der Provinz Preußen, Wirklicher Gebeime Rath Eiche 
hat geſtern, nachdem derſelbe vorgeſtern früh aus Weſtpre m 
zurückgekehrt war, geſtern früh eine Reiſe nach Tapiau ue | 
nommen, von welcher derſelbe aber bereits geftern Abends 5 
zurückgekehrt iſt. Dem Vernehmen nach haben Se. Er 
dort bauliche Anordnungen getroffen, die auch mit Belt 
auf die Weiterführung der Eiſenbahn haben ſollen. ge 

— Die am Mittwoch geſchloſſene Lokalge we een, 
Ausſtellung erfreute ſich an dieſem Tage noch eines cn, 
N ' ſelen 
aus zahlreichen Beſuches von Seiten der Schulkinder, Ge inem 
Lehrlinge und Dienſiboten, die ſich gegen Erlegung von lch 
Silbergroſchen Eintrittsgeld alle die dort ausgeſtellten, Done 
keiten beſehen und daran erfreuen konnten. Militärper 1 
Gemeine und Unteroffiziere, waren vom Vorſtande der Kane ein 
an dieſem Tage zum unentgeldlichen Beſuch der Aus ſtellun 


Be 


799 


geladen wo 
Iweck der 
indem m 


rden und in Maffen erſchienen. Es iſt ſonach der 
Ausſtellung auf das Allervollſtändigſte erfüllt worden, 
an angehenden Gewerbetreibenden, den Kindern und un« 
Perſonen auch die Gelegenheit gab, gegen ein billiges 
d oder auch unentgeldlich den Standpunkt kennen zu 
beſnde. f dem ſich gegenwärtig unſere einheimiſche Induſtrie 
freie Der Bau der großen Eiſenbahnbrücke am Rohrteiche 
taste mit dem größten Eifer und aller zu Gebote ſtehenden 
f we da diefelbe zum October c. fo weit hergeſtellt fein 
dad aß die Fahrt der Eiſenbahnzüge über dieſelbe ftattfinden 
Feſtu en ſo eifrig wird auch der Bau des neuen ſchönen 
fahrt ethores gefördert, deſſen Hauptdurchfahrt auf dieſe Brücke 
Brau Von den größeren Brücken auf der neuen Eiſenbahnſtrecke 
berbalberg- Königsberg ſind auch noch 3 ebenfalls mit eiſernem 
Brü Po aus geſchmiedeten Gitterträgern verfehen, nämlich die 
Friſ 0 Über den Stradick, die Haupt- und Fluthbrücke über den 
ton ung und die Brücke über die Mork. „Eine ſolche, weniger 
weil ige Einrichtung iſt bei dieſen Brücken zuläſſig geweſen, 
Bi fie nur eine geringe Höhe haben. Die Brücke über die 
men bei Heiligenbeil hat dagegen ſtark überwölbt werden 

. weil dieſelbe ſchon eine bedeutende Höhe hat. — Die 
och bagebäude auf dem hieſigen Bahnhofe werden gegenwärtig 
ie um 2 Piecen, um 2 Coaks- und Holzſchuppen vermehrt. 
gehe zahlreichen neuen Anpflanzungen auf dem hieſigen Bahnhofe 
m ſehr gut fort; es ſind im Ganzen etwa 400 junge Bäume 
eiſtens Linden. und Kaſtanienbäumchen — auf dem Bahn⸗ 
nen und in den unmittelbar zu demſelben führenden Straßen, 
wenn epſtanzt, die einſt ſehr hübſche, ſchattige Alleen bilden 


eine Cranz, 24. Aug. Geſtern 7 Uhr Abends als gerade 
men bedeutende Anzahl von Badegäften längs dem Strande pro- 
5 dite, trat die See, welche fo ruhig war, daß eben eine aus 
hatte alen beſtehende Geſellſchaft eine Vergnügungsfahrt beendet 
bis e plötzlich aus und bedeckte einige Minuten lang den Strand 
Uebe die Uferberge in einer Höhe von 2—3 Fuß. Furcht und 


der krraſchung waren im erſten Augenblicke ſehr groß, namentlich 


ing blen am Strande ſpielenden Kinder wegen, die Sache lief 
ab.“ mit dem Schrecken und verſchiedenem durchnäßten Fußwerk 
nom ehen wir nun auf die muthmaßlichen Urſachen dieſes Phä⸗ 
un 6 ein, fo bemerken wir, daß der Himmel zur Zeit eine 
wurde graue Färbung annahm, ebenſo der Wind, welcher heftig 
Leutz plötzlich von Oſten nach Norden umſprang. Die älteften 
entſin am Orte wiſſen ſich einer ähnlichen Erſcheinung nicht zu 
gef dr und die Hypotheſen, welche von den Badegäften auf⸗ 
Meere Durden, gingen dahin auseinander, daß entweder auf dem 
ernte ine Waſſerhoſe geplagt, oder das Meer durch einen ent 
Auch rdſtoß momentan in Bewegung geſetzt ſei; für letztere 
nehm t ſpricht die u. A. auch von J. Kant mitgetheilte Wahr 
bon ung, daß am Tage des großen Erdbebens, welches Liffa- 
ln Norte das Waſſer des Pregels in beftige Bewegung ge= 
a ei. g 


1 BVermiſchtes. 

Lust Während noch das berühmte auch bei uns bekannte 
Aloe der Gebrüder Müller in ungeſchwächter Kraft wirkt, 
Con t bereits ein neues, beſtehend aus den vier Söhnen des 
und ertmeiſters Karl Müller: Bernhard, Karl, Hugo, Wilhelm, 
ein gleiſtet Außerordentliche. Wenigſtens iſt die Kritik über 
Lobeg a dieſer jüngeren Quartettiſten in Hamburg alles 

oll. 


Zum 28. Aug uſt. 
(Göthe's Geburtstag.) 


Ihr Sänger auf, ergreift die Leier! 
Herbei aus Deutſchlands weiten Gau'n! 
Bei dieſes ſchoͤnen Feſtes Feier, 

Sollt' man euch All' beiſammen ſchau'n! 
Dem Dichterkoͤnig ſoll ertönen 

Der rein geſtimmten Saiten Klang, 
Dem des Unfterblihen, des Schönen, 
So viel, ſo wunderbar gelang. 


Und kann auch Keiner je erreichen 
Des Meiſters ſtolzen Adlerflug — 
Doch weih' es als Erinn'rungszeichen, 

er warm ein Lied im Buſen trug: 
Ob ſchnell die Kraͤnze auch zerfallen, 
Die man um Todtenurnen ſchlingt, 


ind fie ei as aller 
Sn fie ein Opfer doch, das allen 


eſtorb'nen man in Liebe bringt. 


An dieſem Tag' ward einſt geboren 
Ein Kind zur freien Stadt am Main, 
Das ſich der Muſengott erkoren 
Der Soͤhne liebſter ihm zu ſein; 

Es hat der freundlichſte der Götter 
Sich ſelbſt des Knaben Haupt geweiht, 
Und feines eig'nen Kranzes Blätter 
Ihm liebend auf die Stirn geſtreut. 


um ſeine Wiege hat geſtanden 
Der Pierinnen heit'rer Chor; 
Das ſchoͤnſte Lied das ſie erfanden, 
Sie ſangens ihm als Schlaflied vor; 
Und ſeine allererſten Traͤume 
Hat dieſer Wunderton bewegt, 
Der in die Seele ihm die Keime 
Des Hohen, Goͤttlichen gelegt. 


So wuchs empor zum ſtolzen Stamme, 
Der Sproße deutſcher Zucht und Kraft; 
Gen Himmel lodernd, ſprengt die Flamme 
Des kuͤhnen Geiſtes früh? die Haft: 

Nur huldigend dem Schönen, Wahren, 
Brach er begeiſtert ſich die Bahn, 
Trotz aller ſchulgerechter Narren, 
Trotz Duͤnkel und verjaͤhrtem Wahn! 


Weit uͤber eng're Lebenskreiſe 
Erhob ſich feines Ruhms Altar, 
Und noch bewundert wird im Greiſe 
Das, was der Mann, der Juͤngling war, 
Ein Feuergeiſt, deß Kraft und Staͤrke 
Dem Zwang der Regeln fi entwand: 
So trugen ſeine erſten Werke 
Die Spur ſchon ſchoͤpferiſcher Hand. 


Es iſt, als wie auf Sturmesſchwingen, 
Nun ſchon ein Saͤkulum verrauſcht; 
Dem was der Heros durfte ſingen, 
Man nach Jahrhunderten noch lauſcht: 
Es lebt der goͤttliche Gedanke, 

Dem ſich vermaͤhlt das edle Wort, 
Kühn uͤberfluͤgelnd jede Schranke, 
Bis in die fernſten Zeiten fort! — 


Nicht gilt es Hekatombenfeſte, 
Doch auf dem ſtillen Weihaltar 
Da bringet feiernd man das Beſte 
Heut als Erinn’rungsopfer dar: 
Zur Lorbeerkrone, zu dem Ruhme, 
Den ſtaunend ſchon die Mitwelt gab, 
Legt dieſe ſchnellverwelkte Blume 
Sich auf des Dichterfuͤrſten Grab. 
. Luiſe v. Duisburg. 


Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend, 27. Auguſt. Seit dem Beginn dieſer 
Woche hatten wir Wetter, welches nicht blos die Erndtearbeiten be⸗ 
ſchraͤnkte, ſondern auch die ernſtlichſte Beſorgniß für die Subſtanz 
der Erndte erwecken muß. Der ſchon fruͤher ſehr angefeuchtete Boden 
wird zum Trocknen wenigſtens einiger Friſt bedürfen, ehe die Arbeiten 
weiter vorſchreiten koͤnnen, und es leidet keinen Zweifel, daß alles ge⸗ 
ſchnittene auf dem Felde befindliche Getreide bedeutenden Schaden, und 
das noch auf dem Halm ſtehende wenigſtens einigen Nachtheil gelitten 
hat. Unter dieſen Umftänden war es natuͤrlich, daß an der Kornbörfe 
ſo flott weiter gekauft wurde, wie es die Ausbietungen eben geſtatten; 
es iſt betreffs dieſer letzteren bereits früher bemerkt worden, daß fie an 
ausgezeichneten Partien nur noch Weniges enthalten und daß in Er⸗ 
mangelung genuͤgender Auswahl auch mittelmaͤßige Gattungen hoch be⸗ 
zahlt werden. Ueberhaupt wurden 400 Laſt Weizen aus dem Waſſer, 
worunter etwa 20 Laſt preuß., und 400 Laſt vom Speicher gefchloffen. 
124 ; 126 pfd. ordinairer fl. 495 fl. 500; 125. 20pfd. bunter von nicht 
beſonderer Qualitaͤt fl. 517 ½ bis fl. 530, und von da aufwärts bis 
für 132pfd. mittelhochbunte fl. 595. Die Anſicht, daß der jetzige 
Stand des Getreidesgeſchäftes weſentlich von den fuͤr franzoͤſiſche Dr 
nung auf den engtiſchen Märkten bewirkten Ankäufen gehalten wird, 
wird erſt dann widerlegt fein, wenn nach Einſtellung ſolcher Ankäufe 
die Umſaͤtze und Preiſe in England in bisheriger Art fortdauern follten- 
Dies aber ſcheint nach den dortigen Marktbewegungen nicht recht glaub⸗ 
haft, weil ſie, abgeſehen von jenen Ankaͤufen, einen ſchleppenden Gang 
annehmen, welcher zu verkuͤnden ſcheint, daß die Engländer ungeachtet 
ihrer ſchlechten Herbſtbeſtellung u. ſ. w. nicht die mindeſten Beſorgniſſe 
wegen ihres Brodes bis zur Erndte 1854 haben. Beſonders deutlich 
werden die Zuftände zu erkennen fein, wenn die bis dahin unterbroche⸗ 
nen Zufuhren aus dem Schwarzen Meer und jene von Nordamerika in 
Fluß kommen. Von den erſteren wird jedoch ein ſehr großer Theil in 
Italien und den ſuͤdfranzöͤſiſchen Häfen bleiben. Die Engländer aber 
ſcheint dies in ihrem exemplariſchen Gleichmuth wenig zu rühren, — 
Doch ſcheint es, daß die heute bei Schluß der Börfe bekannt geworde⸗ 
nen Umfäge aus einer Störung jenes Gleichmuths hervorgegangen 
ſind. Es ſind dem Vernehmen nach 600 Laſt Weizen geſchloſſen und 
als hoͤchſter Preis wird fl. 650 genannt. 


— 


800 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Von den von Danzig geſegelten Schiffen iſt angekommen in: 
Bremerhafen, 24. Auguſt. Triton, Schmidt. Tetſin, Pluktje. 
Vlie, 21. Auguſt. Concordia, de Groot. Reena, Bakker. 

Goor, Bakker. 
Swinemuͤnde, 25. Auguſt. Hulda, Luͤdtke. 

Den Sund paffirten am 2. Auguſt: Vaarſilden, Joͤrgenſen; 
Greif, Schmidt; Alert, Soͤnigſen; Hilda, Juhr; am 24.: John & 
James, Storm; Johanna, Bork; Emile, Anget; Caroline Mathilde, 
Arneſen; Hamſterley, Hall Dawſon; Siſters, Smith; Tonbridge, 
Henderſon; Lama, Oliver; Emilie Friederike, Ruͤmcke; Maid of Kent, 
Montagne; Mary Prins, Smith; Jameſon, Robertſon; Eliſabeth 
Catharine, Rankin; Venus, Rhodes; Richard, Voß; Jane, Schearer 
und Amalia Laura, Dannenberg, von Danzig: 

Geſegelt von Danzig am 25. Auguſt: 

Rapid, A. Eeg u. Athens, W. Godwill, n. London; Nicoline, P. 
Hanſen, n. Amſterdam; Emanuel, E. Anderſon, n. Dortrecht; Richard 
Cowle, D. Kalff, n. Hull u. V. Trientje, H. Heyenga, n. d. Maaß, 
mit Getreide und Holz. 

Angekommen in Danzig am 26. Aug.: 

Germania, F. Boldt, v. New⸗Caſtle, mit Kohlen. 
J. Lewin, v. Rocheſter, mit Ballaſt. 

} Geſegelt: 

Zephir, J. Herd, n. Perth; Expreß, R. Welſh, n. Liverpool; 
Victoria, N. Nomſen, n. Dunkirchen; Emma, H. Colemann, n. Ap⸗ 
pledore; 2 Gebrüder, P. Schütt, n. Luͤbeck; Activ, L. Hartmann, 
n. Rochelle; Zephyrus, R. Smith; John Henr. Yates, J. Collins; 
Ali, P. Holm u. Karen, A. Hanſen, n. London, mit Getreide u. Holz. 
Die Sonne, P. Beug, n. Ruͤgen, mit Ballaſt. 


Fonds, Pfandbrief⸗, Kommunal: Papiere u. Geld ⸗Courſe. 
Berlin, den 26. Auguſt 1853. 


3fBrief. Geld. 
44 101 


Stadt 


Louiſe Charl., 


| 3fBrief. Geld. 
Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch. — 1124 


Preuß. Freiw. Anl. 


do. St.⸗Anl. v 18524 1027 | 1025 Friedrichsd' or.... — 137% 1355 
St.⸗Sch.⸗Scheine 34] 933 | 93 And. Goldm. à 5h — 1107 1103 
Seeh.⸗Prm.⸗Sch. 1 Disconto. . — . 
Weſtpr. Pfandbr. 334 — 96 

Oſtpr. Pfandbriefe 336 — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4921 — 
Pomm. Pfandbr. 33 995 993 Poln. neue Pfandbr 4 — 953 
Poſen. Pfdbr. 4] — 11044 do. Part. 500 Fl. 4492 — 
Preuß. Rentenbr. 44 — 1003 [do. do. 300 Fl. — — — 

Angekommene Fremde. 


Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Steuererheber Billawe u. Baͤckermeiſter Nicolai a. Neuſtadt. 
Hr. Kaufmann Klein a. Buſchberg. 

Im Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Klinsky a. Klukkowahutta, v. Doni⸗ 
miersky a, Hinterſee, v. Miczkowsky a. Laczewo. Hr. Ober-Amtmann 
Salbach a. Schöned, \ 

Im Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufleute Dörrbede a. Bremen, Aderholdt a. Minden, 
Schmidt a. Breslau. Hr. Premier⸗Lieutenant v. Nesty a. Koͤnigs⸗ 
berg. Hr. Dr. Kruger a. Hohenſtein. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Kammergerichts⸗-Rath v. Wegner a. Berlin. Hr. Kaufmann 
Hopke n. Fam. a. London. Hr. Gutsb. Wendlingen. Gattin a. Paudelwitz. 
Im Hotel d'Oliva. 

Hr. Poſthalter Volkmann a. Neuſtadt. Hr. Kaufmann Cohn a. 
Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Lehmann a. Maslewo. 

Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Hr. Corps⸗General-Arzt Dr. Ordelin n. Gattin a. Poſen. Die 
Hrn. Landwirthe M. Müller a. Marienburg u. Ruthe a. Klotken. 
Hr. Gutspaͤchter Emil Ruthe n. Gattin a. Klotken. Hr. Kreis⸗Ge⸗ 
richts-Rath Bodendorf a. Tilſit. Die Hrn, Kaufleute Meyer a. Mas 
rienwerder, Doß a. Nordhauſen, Lorenz a. Breslau u. Saſſe a. Ber⸗ 
lin. Hr. Gaſtwirth Schilling a. Neuſtadt. Hr. Koͤnigl. Kreis⸗Bau⸗ 
meiſter Domphannen n. Familie a. Lauenburg. Hr. Architekt Hart⸗ 
mann n. Gattin a. Berlin. Die Hrn. Gutsbeſitzer Marcelli Plons⸗ 
kowski u. Hippolit Wonſowiez n. Sohn a. Warſchau. 


..Anetion 
von Weidefett-Ochſen und ausrangirten 
Acker⸗ Pferden zu Trakehnen. 
Freitag, den 23. September d. J. von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, follen in dem Königlichen Haupt⸗ 

geſtüt Trakehnen 
AO große ſchwere Weidefett- Ochfen, 
einige Zuchtſtiere, 
15—20 ausrangirte Ader- Pferde, 
2 1½ jährige Geſtütfohlen, 
und außerdem 
80 —90 Stein altes Eiſen und 
verſchiedenes altes Lederzeug 
öffentlich und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Trakehnen, den 24. Auguſt 1853. 


Königliche Geſtüt⸗Direction. 


— — — y 


Olympischer Circus 


ERNST RENZ. 


Sonntag, 28. Auguſt 
zum erſten Male: 


Graf Polowski 


oder: 


Die Verbannung Mazeppas 
große hiſtoriſche Pantomime mit Evolutionen, Tänzen, Tablet 
und Gefechten zu Fuß und zu Pferde, ausgeführt vom gefami! 

ten Perſonale der Geſellſchaft. f 
Hierbei erlaube ich mir zu bemerken, daß dieſe Pantomill 
in der Art noch bei keiner andern Geſellſchaft ausgeführt wur" 
Montag, 29. Nuguſt 

zum zweiten Male: 


Great Steeple- Chase 


oder: 
Das Jagdrennen mit Hinderniſſen und den berühmten Cas kabel 
ſprüngen bis zu einer Höhe von 25 Fuß, geritten von 8 Da 
und 10 Herren, wobei f 


zwei lebende Hirſche 


gehetzt werden. 


Kaffen-Eröffnung 5 Uhr. Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhl 
Das Nähere beſagen die Zettel. 


E. Renz, Director. 


Wichtige Anzeige für Bruchleidende!, 
Der Unterzeichnete, im Beſitze eines ſichern Heilmittels | 
Bruchleidende, welches feit einer Reihe von Jahren auf das GI 
zendſte erprobt wurde, fühlt ſich verpflichtet, daſſelbe auch 

entfernten Nebenmenſchen bekannt zu machen. Da aber in öffeh 
lichen Blättern für alle nur möglichen Krankheiten Mittel all 
geboten werden, bei deren Gebrauch die Leidenden oft bitterlich 905 
täuſcht wurden, mithin man mit Recht gegen ein neues Mill 
mißtrauiſch iſt, ſo mache ich hiemit Jedermann darauf aufmeiſ 
ſam, daß man auf frankirte Briefe ein Schriftchen gratis oo 
mir beziehen kann, in welchem die Art des Mittels, ſowie 50 
Heilungsmethode gezeigt werden. Dem Schriftchen iſt eine Sam 
lung von Seugniffen aus verſchiedenen Gegenden beigegeben. 
rüſi Altherr in Gais, 

Kantons Appenzell. Schweiz. 


Ein junger Mann, gewandter Verkäufer für's Gala 


terie- und Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft, findet zum,! 
October c. bei uns eine Stelle. Frankirte Meldungen mit Uebe 
reichung der nöthigen Papiere nehmen wir an. 


Oellinger & Co. 


in Marienwerder. 


Eine gebildete Dame von geſetzten Jahren, die ſchon eine 


Tapiſſerie-Waaren-Geſchäfte vorgeſtanden 10 
findet bei uns eine Stelle zum 1. October c. Wünſchenswei, 
iſt es, wenn fie gleichzeitig Kenntniß von Pofamentir » Waal 
hätte. Frankirte Anfragen nehmen an 


J. Oettinger & Co: 

in Marienwerder. 
Mein Vorrath von geprägten Briefbogel 
enthält folgende Damen-Namen: 


Ef 
Adele — erdelheid — Agnes — Lelbertine — wine 
Amalie — Anna — Antonie — Kuguſte — Bertha ⸗ 
Betty — Cäcilie — Camilla — Caroline — Charlotte 


Clara — Elementine — Cöleſtine — Doris — Dorothen 
Eleonore — Elifabeth — Elife — Emilie — Em, - 
Erneſtine — Fanny — Flora— Franziska — Frieder 1 
Hedwig — Helene — i Hermine — 8, 
Jenny — Sohanna — Joſephine — Julie — aan 
ina — Luiſe — Malwine — Margaretha — Marian . 
Marie — Mathilde — Minna — Siga — Sitte 
auline— Roſa — Rofalie — Sophie — Ther 
aleska — Wilhelmine. Edwin Groe 


enriette — 


Verlag und Pruck von Edwin Groening in Danzig. 


